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Standort /Geologie

Naturraum

Erlensumpf nordwestlich von Wichmannsdorf

größere versumpfte Endmoränensenke

Kühlung

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Bastorf

Kröpelin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Sumpfseggen-Erlensumpf, Wasserfeder-Sumpfseggen-Erlensumpf, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald,
Nachtschatten-Schilfröhricht; Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00568

X

In einer größeren Endmoränensenke, zum geschlossenen Waldgebiet der "Kühlung" gehörend, liegt ein reich strukturierter Erlensumpf. Der 
Erlensumpf beginnt im O als ein z. T. quelliger Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald mit vorgelagertem kleinen Grauweidengebüsch, 
Schilf und Sumpfseggen-Ried. Die südlichen Randbereiche sind ebenfalls relativ quellige Erlenbrücher, welche in sehr feuchte - nasse 
Sumpfseggen-Erlenbrücher übergehen.
Die zentralen, nördlichen und westlichen Bereiche sind durch einen in der Altersstruktur und im Kronenschlußgrad stark wechselnden 
Sumpfseggen-Rispenseggen-Erlensumpf (in SW auch mit Wasserfeder) charakterisiert. Der hohe Totholzanteil ist bemerkenswert (liegend, 
stehend, stark, schwach). Nach N u. W nimmt der Anteil der Rispensegge zu. Im W u. im O sind kleine Nachtschatten-Schilfröhrichte eingelagert. 
Ehemalige flache Handtorfstiche sind in den Randbereichen teilweise (O u. W) noch erkennbar. Ein Graben (ehemaliger Bach) fließt im O in den 
Biotopkomplex, durchfließt den Erlensumpf mit diffusem Verlauf und fließt im NW ab. Der Biotopkomplex ist teilweise nicht begehbar. Eine 
Niederwaldnutzung ist nur kleinflächig im Randbereich erkennbar. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex paniculata Nasturtium officinale
Phragmites australis

Alnus incana Hottonia palustris Phalaris arundinacea Poa trivialis
Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Galium aparine Geum rivale Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Pulmonaria officinalis Salix alba Solanum dulcamara
Ulmus laevis Viburnum opulus


